
Poeten von Goethe bis Brecht besin-
gen den Zauber und die Stimmung der 
Obstgär-ten in Gedichten, Liedern und 
Märchen.

Naturfreunde im Naturschutzbund 
engagieren sich seit vielen Jahren 
für den Erhalt einer verschwinden-
den Kulturlandschaft: Sie legen neue 
Obstgärten an, pflanzen alte heimi-
sche Obstsorten und schaffen so neue 
Paradiese vor unserer Haustür.
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Der Obstgarten ist in den alten Hoch-
kulturen das Paradies, in der Bibel der 
Garten Eden der Schöpfungsgeschich-
te. Die Früchte der Obstbäume spielen 
in den Mythen vieler Völker eine be-
deutende Rolle: Herakles holt die gol-
denen Äpfel der Hesperiden vom Ende 
der Welt, der Streit um einen Apfel 
führt zum trojanischen Krieg, Adam 
und Eva essen die verbotene Frucht 
vom Baum der Erkenntnis und werden 
aus dem Paradies vertrieben.

Obstbäume, das sind riesige Blumen-
sträuße im Frühling, schattige Oasen 
im Sommer, saftige Früchte für ge-
sunde Ernährung im Herbst und viel-
fältige Lebensräume für viele tausend 
Lebewesen zu allen Jahreszeiten. 

„Obstbäume – Lebensräume – Poetenträume“

Lichtbildervortrag von Bernd Averbeck - NABU Dümmer

von Bernd Averbeck

Eine Veranstaltung des Heimavereins 
Damme e.V. der Reihe: „Rede-Zeit“
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